
„direkt Kuss auf die Nuss“

Eure Lieblingsbeleidigung? - Keine!
Diese Antwortmöglichkeit war von uns zum Spaß 

gedacht, aber 119 von Euch haben sich hierzu nicht 
geäußert.

Vier lehnten es sogar schriftlich ab. Doch manche 
antworten:

 „Hurensohn“ „Fotze“ „Bastard“ „Spast“ und 
„Arschloch“
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BetreuerInnen sind immer für mich da, hören mir zu und 
helfen, man kann seine Sachen selbst entscheiden, man wird 
nicht so kontrolliert, „mit den Betreuern humorvoll sein und 
viel lachen“ und es gibt „direkt Kuss auf die Nuss“

Kritik:

„alles Scheiße“ - mit dem „schlechtestes Personal der Welt“ 
:D - „Ich finde es Scheiße, dass die Betreuer gewechselt 
wurden“ - „manchmal etwas kritische Kommunikation bzw. 
fehlender Austausch von Absprachen“ 

Wünsche:

mehr Zeit mit den BetreuerInnen

Finanzen – „Ich überlebe, Spaß ist was 

anderes!“
Es zeigt sich deutlich, dass die meisten Jugendlichen 
einschätzen können, welche Gelder ihnen zustehen.
 
Kritik:

„das Geld reicht nicht“

Wünsche: 

Kaffee trinken vom Betreuungsaufwand, 
Unterstützung bei der Einteilung des Geldes, 
Geld aufs eigene Konto, mehr Taschengeld, 
Erhöhung des Projektgeldes
„Aber es geht auch alles ohne kriminell zu werden“

Projekte – Geile Sache, aber zu wenig Plätze!
Die Angebote Frühstück, Mittagessen, Schule, Möbelhaus und 
Kleiderkammer werden am häufigsten genannt. Insgesamt 
sind die Angebote für Euch wichtig und nützlich und ihr seid 
voller Motivation:
„Schulprojekt ist geil und hat mir geholfen“ - „leckeres 
Frühstück“ - „Spaß in der Kreativwerkstatt“ - „finde es 
interessant und wichtig zu lernen“ - „freue mich, dass ich mir 
aussuchen kann, was ich tue“ - „man kann die Zeit gut nutzen“

Wozu gibt es eine Jugendkonferenz bei der Werkstatt 

Solidarität?
Ihr dürft mitgestalten, damit die Werkstatt Solidarität sich 
weiterentwickelt und ihr Angebot für Euch noch hilfreicher 
wird - das nennt man Partizipation.

Ergebnisse der Umfragen in der Werkstatt Solidarität:
Von 205 Jugendlichen haben wir 159 Bögen zurückbekommen.
78 kamen aus Essen, 19 aus Oberhausen, 24 aus Duisburg, 14 
aus Mühlheim und 16 machten keine Angaben.

 Wohnen – „Ich wohne gern allein, aber räum nicht 

gern auf!“
Laut euren Antworten sind die meisten von Euch mit ihrer 
Wohnsituation zufrieden. Dennoch habt ihr auch Kritik und 
Wünsche geäußert.

Kritik:

Die Lage der Wohnung, Fehlendes Licht, zu viele Stufen, zu 
enge Wohnung, zu enge Dusche, Verlust der Wohnung,
ausrastende Nachbarn

Wünsche:

Einen Balkon, größere Wohnung, fünf mal wird sich ein Umzug 
gewünscht, weiter in dieser Stadt zu wohnen, in einer anderen 
Stadt zu wohnen, mehr Freiheiten, keine Nachtspeicheröfen in 
den Wohnungen, Heizung, Telefondose etc. sollen 
funktionieren, Erlaubnis für Haustiere, Erlaubnis für 
Mitbewohner. 
„ Man denkt, dass alleine wohnen entspannt ist und alles 
besser wird. Doch so ist es nicht, man muss sich komplett 
sicher sein“ -„Man sollte es sich zweimal überlegen, ob man 
alleine wohnen möchte“
Einige von Euch finden das Allein sein trotz großer 
Verantwortung richtig gut, aber andere von Euch fühlen sich 
auch einsam. Es zeigt sich insgesamt, dass das Thema 
Einsamkeit ein mögliches Thema für die Jugendkonferenz ist. 

Betreuung – „Ich mag meine BetreuerInnen, auch wenn 

die mir nicht bei allem helfen können!“
Es lässt sich klar erkennen, dass die Betreuung von Euch SEHR 
positiv bewertet wird:
„Super Job“, „ausgezeichnete Arbeit“

Kritik: 

„alles scheiße“ - „würde mitmachen, wenn ich darüber 
Bescheid wüsste“ - „würde mitmachen, weiß aber nicht wegen 
Covid-19“ - „war aber nicht mein Ding“

Wünsche: 

mehr Plätze, mehr Geld, „Projektleiter sollen nicht nur über 
Betreuer kommunizieren“

Eure Meinung zur Werkstatt Solidarität 
Schnelleres Handeln ohne Hinterherfragerei, es 
sollen nur die „Richtigen“ eingestellt werden, Ihr möchtet 
Euch im Umgang mit Geld und der Lebensplanung verbessern, 
Coronabedingt vermisst ihr Kontakte und Unternehmungen, 
ein Therapieangebot fehlt - „Meine Wünsche bzgl. Wohnung 
sollten mehr berücksichtigt werden“ -  „Angebot mit Tieren 
(Gassi gehen)“ - „Fernurlaube mit Ortsaktivitäten“ - Viele 
Danksagungen  -„Chef ist auch Ansprechpartner bei 
Problemen“ - „Habe mich bei der Werkstadt Solidarität 
gefangen und kann ein gutes Leben führen“ - „es wird an 
Geburtstage gedacht“ - „Man wird immer selbstständiger“ - 
„offene, vernünftige Kommunikation“ - „beste Organisation in 
der man „wunschlos glücklich“ sein kann“ - „Man schreibt mir 
nicht vor, was ich tun soll“ - „kein Drill“ - „Man hilft 
Probleme zu lösen.“ - „jeder wird akzeptiert so wie er ist“ - 
„richtig korrekt“ - „sehr respektvoll mir gegenüber“ - 
„sie schreiben mir nicht vor, was ich tun soll“ - „sehr 
ehrenhaft und übrigens auch effektiv“ - „die Betreuer haben 
Gehaltserhöhung verdient“

Eure Meinung zur Werkstatt Solidarität hat uns viel 
bedeutet! Ihr habt vieles positiv bewertet und auch klare 
Punkte benannt, an denen es noch „hakt“.
Das hilft uns, unser Angebot für Euch zu verbessern.  
Wir freuen uns diese Themen mit Euch bei der 
Jugendkonferenz zu diskutieren.

Mit herzlichem Gruß,
Eure AG Jugendkonferenz

PS: Ihr könnt Euch telefonisch oder mit SMS unter 
+49 176 42 97 34 68  oder per E-Mail unter 
Jugendkonferenz@ws-essen.de gerne für Rückfragen 
und Anmerkungen an die AG Jugendkonferenz wenden


